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Geopunkt 33. Der Trilobitenfriedhof - Waidegger Höh e 
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Startpunkt:  

Goderschach 

 
 

Anmarschbeschreibung:  

Die Waidegger Alm ist über mehrere Wege erreichbar (siehe Kartenausschnitt; zB 
über die Nölblinger Alm, über die Gundersheimer Alm, über die Straniger Alm etc.)   

 

 



Beschreibung des Geopunktes: 

 

Der Trilobitenfriedhof im Sattel östlich der 

Waidegger Alm wurde in den 30er-Jahren 

des 20. Jahrhunderts entdeckt. In bräun-

lich verwitternden, weichen und erdigen 

Schiefern einer Schutthalde sind die Res-

te verschiedener Lebewesen einge-

schlossen, die in reicher Zahl auf und im 

Schlamm eines flachen Meeres in der 

Nähe der Küste lebten.  

Die in Fachkreisen sehr bekannte „Waidegger Fauna“ aus dem jüngeren Karbon ist  

rund 300 Millionen Jahre alt. Allerdings wurden die Schalen und Gehäuse größten-

teils aufgelöst, so dass an diesem Fundpunkt nur mehr Abdrücke vorliegen. Doch 

sind diese vorzüglich und mit vielen Details erhalten. Es dominieren Schalenabdrü-

cke von Brachiopoden (muschelähnliche, aber mit Muscheln nicht verwandte Mee-

resbewohner). Weiters kom-

men Muscheln, Schnecken, 

Seelilienreste, Moostierchen 

und auch Trilobiten (ausges-

torbene dreilappige Krebse) 

vor. Letztere allerdings nur 

mehr als relativ kleine Reste 

des Schwanzschildes und 

des Kopfes.  

Der Fossilienpunkt östlich der Waigegger Alm 
 

 
In dieser Schutthalde muss man nicht lange nach Fossilien suchen. 
Beinahe in jedem Stein finden sich Bruchstücke, oft ganze Exemplare 
in ausgezeichnetem Erhaltungszustand. 

 


